
Fachgruppe III Strahlenschutz und Sicherheit  

 
 
 
 

 

Nationales Begleitgremium l Geschäftsstelle l Buchholzweg 8 l 13627 Berlin 

Tel +49 (0)30 8903 5655 l geschaeftsstelle@nationales-begleitgremium.de l www.nationales-begleitgremium.de 

Ergebnisse der 6. Fachgruppensitzung 

08.04.2021 – Videokonferenz 
 

Ergebnisse: 

Um eine bessere Transparenz herzustellen, wurde beschlossen, zukünftig die Ergebnisse der 

Fachgruppensitzung bereits in der Woche nach der Sitzung zu veröffentlichen. 

Für die angefragten Begutachtungen der Berechnungsgrundlage für die Dosisabschätzung bei der 

Endlagerung von hochradioaktiven Abfällen zu den Themenbereichen Geo- und 

Biosphärenmodellierung wurden von den angefragten Gutachter*innen keine Angebote eingereicht. 

Mögliche Ursachen wurden diskutiert. Als eines der wesentlichen Probleme zeigte sich die 

notwendige Unabhängigkeit der Expert*innen. Man überlegt daher, in der Zukunft Dokumente in 

englische Sprache übersetzen zu lassen, um auch auf europäische Experten zurückgreifen zu können. 

Desweitern fand eine vertiefte Diskussion zum Thema „Strahlenschutz“ statt. Dabei wurden unter 

anderem verschiedene Ansätze erläutert, wie Strahlendosen reduziert werden können: 

• ALARA-Prinzip:  

as low as reasonably achievable, taking into account economic, societal and environmental 

factors  

(dt.: so niedrig wie vernünftigerweise erreichbar zu halten unter der Berücksichtigung 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und ökologischer Faktoren) 

• ALASTA-Prinzip: as low as scientifically and technically achievable  

(dt.: so niedrig wie nach dem jeweiligen Stand von Wissenschaft und Technik erreichbar) 

Außerdem wurde der Einfluss der verschiedenen Ansätze auf den Umgang mit den Risiken 

ionisierender Strahlung innerhalb des Standortauswahlverfahrens diskutiert. Die Fachgruppe möchte 

nun in den kommenden Sitzungen ein Positionspapier dazu erarbeiten und dieses dann mit dem 

Gesamtgremium diskutieren. 


